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42. Hilfsfahrt
In kurzer Folge haben wir zum zweiten Mal eine Hilfslieferung nach Bosanski Petrovac transportiert. Auch ver-
brachten wir wieder einen Tag in Ključ, wo wir unter anderem unsere Beteiligung an einem Hilfsprojekt bespro-
chen haben.

Wir haben 228 Paar neue Winterschuhe gebracht und einige gebrauchte, 142 neue und gebrauchte Winterja-
cken, Jeans, Sweatshirts, Pullover, Wintersocken, Handtücher, Mützen, Jogginghosen, 38 Schlafsäcke und 121
Decken. Für die Helfer selbst hatten wir wieder eine Kiste mit guter Sanitäterbekleidung dabei. Ein großer Teil
der Ladung sind Sachen, die wir von der Flüchtlingshilfe Erding e.V. übernommen haben, aber auch von unse-
rer Förderin Belinda, außerdem fünf der wunderbaren Pakete von Margreth, einer sehr aktiven Spenderin aus
Niedersachsen. Darüber hinaus halfen uns bei der Beschaffung diverse Geldspenden, die wir im Laufe des Jah-
res erhalten hatten.

Allen Beitragenden ein großes Danke! 💙

Wie immer fuhren wir nicht nur, um Hilfsgüter zu bringen. Wir nutzten unseren Aufenthalt vor Ort zur weiteren
Sondierung der Lage und des konkreten Bedarfs. Nichts kann den persönlichen Kontakt zu den Helfern und
Menschen ersetzen, die wir versorgen und unterstützen.

Der Anlass unserer Touren ist die anhaltende Situation der Migranten und Flüchtlinge auf der Balkanroute. Wir
verschließen aber nicht die Augen vor der Not vieler anderer Menschen, zum Beispiel Einheimischen an den
Orten, die wir mit unseren Lieferungen ansteuern.

In Petrovac haben wir mit den Helfern die Situation vieler älterer Menschen erörtert, die mittellos, vereinsamt
und pflegebedürftig geworden sind. Es gibt kaum ein funktionierendes staatliches Netz, das diese Menschen
auffängt. Das Land ist nicht zuletzt als Folge des Krieges von Armut und Misswirtschaft geprägt und von einer
dramatischen Abwanderung der jungen und leistungsfähigen Bürger. Gegen diese grundsätzliche Entwicklung
sind wir machtlos. Aber wir wurden gebeten, für konkrete Fälle, wenn möglich mit Artikeln wie Pflegebetten,
Rollstühlen, Inkontinenzartikeln etc. zu helfen. Wir wollen unsere nächste Fahrt vor allem diesen Bedürfnissen
widmen. Zwei Pflegebetten konnten wir bereits besorgen und halten diese in unserem Lager im Ortenburger
Kino für den Transport bereit. Rollstühle, Erwachsenenwindeln und anderes versuchen wir in der nächsten Zeit
zu erhalten.

In Ključ haben wir natürlich den Velečevo Checkpoint und die Leute vom Roten Kreuz besucht, wo wir mit
Umino und unseren Partnern und Spendern aus Deutschland in den letzten zwei Jahren wesentlich zum Aufbau
solider  Hilfsstrukturen  beigetragen  und  große  Teile  der  Versorgung  mit  dringend  benötigten  Hilfsgütern
sichergestellt haben. Dabei unterstützen wir nicht das Rote Kreuz als Organisation, sondern gezielt die konkrete
Arbeit der Helfer vor Ort. Wir hatten Ersatzteile für die von uns errichtete, solarstrombasierte Elektroinstallation
im  Gepäck.  Auf  eine  konkrete  Bitte  lieferten  wir  ein  akkubetriebenes  Inhalationsgerät  zur  Applikation  von
Medikamenten bei Atemwegserkrankungen.

Wir haben miterlebt, wie Familien aus Afghanistan ankamen und aufgehalten wurden. Daneben Flüchtlinge aus
Afrika. Großeltern, Eltern und Kinder mussten die Busse verlassen. Die Kleinen sorgten in kürzester Zeit für ein
lebendiges Treiben an diesem Ort, direkt neben der Hauptstraße. Die Leute erhielten Nahrung, Informationen
und wenn nötig Medizin, Kleidung, Decken und Schlafsäcke. Sie konnten am Versorgungspunkt etwas Kraft
schöpfen. Später brachen sie auf und machten sich zu Fuß auf die Weiterreise. Öffentliche Verkehrsmittel oder
Taxis dürfen sie nicht mitnehmen. Es ist immer wieder bedrückend, zu sehen, wie sie losmarschieren, beson-
ders mit den Kleinen, ganz tapfer. Für den weiteren Tag wurde Regen vorhergesagt.

Ebenfalls in Ključ haben wir uns Zeit  genommen für einen Besuch in den Räumen des Vereins „Udruženje
Lejla“. Hier kümmert sich ein engagiertes Team um Kinder mit besonderem Förderungsbedarf. Darüber berich-
ten wir separat, weiter hinten in diesem Bericht.
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Dank besonderer Spenden konnten wir für den Winter gute, neue Schuhe besorgen. Es sind 228 Paar. Dabei
haben wir einen Größen-/Mengen-Mix ausgetüftelt, der dem Bedarf am Einsatzort ideal gerecht wird.

Im Laufe der Jahre haben wir uns gute Einkaufsmöglichkeiten erschlossen und unser Preis pro Paar beträgt im
Durchschnitt zirka 6 Euro. Natürlich spielen bei unseren Hilfslieferungen gute gebrauchte Schuhe auch eine
große Rolle. Wir wägen aber auch den extrem preisgünstigen Zukauf neuer Artikel gegen den logistischen Auf -
wand ab, der mit dem Sammeln, Prüfen und Sortieren von gebrauchten Einzelpaaren entsteht. Auch wenn dies
mit  unentgeltlicher Freiwilligenarbeit  geschieht,  muss  es dennoch tatsächlich bewältigt werden können. Und
auch dabei entstehen Kosten für Fahrten, Verpackung und mehr. Hinzu kommt der Faktor Würde, der gerade
bei gebrauchten Schuhen besonders sensibel ist.

Wir denken, dass wir mit dieser Aktion gewissenhaft und sinnvoll mit den uns anvertrauten Spenden umgehen.
Wir hören aber auch gerne Eure Meinung dazu. Schreibt uns Eure Kommentare!
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Udruženje Lejla – 
Förderung von Kindern mit besonderen Bedürfnissen
Im Verein „Leijla“ in Ključ kümmert sich ein engagiertes Team um Kinder mit besonderem Förderungsbedarf. Es
ist die einzige so dringend benötigte Einrichtung dieser Art in der größeren Region. 26 Kinder werden hier
betreut und das in Räumlichkeiten von nur wenigen Quadratmetern, darunter Lernbehinderte, geistig Behin-
derte, Autisten.  Der Verein erhält keine staatliche Unterstützung oder Anerkennung der zuständigen Institutio-
nen und arbeitet nur mit der Hilfe von Spendern aus der lokalen und internationalen Zivilgesellschaft. Wir ken -
nen die Leiterin Denisa schon eine ganze Weile von unseren häufigen Hilfsfahrten in diese Stadt und bewun-
dern ihre Kompetenz und ihr Organisationstalent.

Ulaganje u rani razvoj djece je ulaganje u budućnost zajed-
nice koje se višestruko vraća. (Denisa)

(Investitionen in die frühe Entwicklung von Kindern sind eine Investition in
die Zukunft einer Gemeinschaft, die ein Vielfaches zurück gibt.)

Das ist der "Sinnesraum", den Denisa unter primitiven Bedingungen, mit wenig Geld, aber mit Improvisations-
talent und in räumlich beengten Verhältnissen ansatzweise eingerichtet hat. Hier soll es nun Verbesserungen
geben.

Wir wollen das mit einem konkreten Projekt unterstützen.  Besucht doch mal das Profil von Udruženje Lejla!
(https://t1p.de/lejla) Sobald wir mehr über unser Vorhaben sagen können, werden wir berichten.
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Danke
Wieder danken wir allen, die uns bei dem helfen, was wir tun. Dazu gehören die Spender von Geld und Sachen.
Eure Spenden sind uns ein Auftrag und wir sehen es als unsere größte Verantwortung, diese zielgerichtet und
effizient einzusetzen.

Unsere Hilfsarbeit basiert zudem vielfach auf der guten Kooperation mit anderen Personen, Vereinen und Grup-
pen – einem produktiven Netzwerk der Menschlichkeit.

Eine große Hilfe ist die nun schon etliche Jahre eingeräumte Möglichkeit, den ehemaligen Schlecker-Markt, das
alte Ortenburger Kino, als unsere Logistikzentrale kostenlos zu nutzen. Vielen Dank an den Eigentümer, Herrn
Schricker!

Wir bedanken uns aber auch bei zahlreichen Amtspersonen, Lieferanten und Dienstleistern, die wir bei den all -
täglichen Angelegenheiten der Hilfsgüterbeschaffung, der Zollabwicklung und so weiter überwiegend unkompli-
ziert, korrekt und entgegenkommend erleben.

Nicht zuletzt danken wir unseren Partnern direkt an den Einsatzorten, den Helferinnen und Helfern für ihren auf -
opferungsvollen Einsatz und die gute Kooperation und Abstimmung, die es uns ermöglicht, ihre Arbeit genau so
zu unterstützen, dass der größtmögliche Nutzen für die Menschen in Not entsteht.

Diesen Dank sprechen wir in unserem eigenen Namen, vor allem aber im Namen der Menschen aus, denen die
Hilfe zugute kommt.

👍

Spendenmöglichkeiten
Paypal-Link: https://www.paypal.me/SupportUmino 

PayPal-Adresse: info@umino.org 

Überweisung IBAN: DE08 5005 0201 1244 0478 89

Spenderinfo: https://umino.org/spenden.html 

Berichte zu den Umino-Hilfsfahrten
Alle Berichte zu unseren Hilfsfahrten seit 2016 finden Sie unter https://umino.org/hilfsfahrten.html 

Umino – Unterstützung für Menschen in Not
Gemeinnütziger Verein
Vorstand: Brigitte und Stefan Weigel
Ottenöd 5, 94496 Ortenburg, DEUTSCHLAND
E-Mail: info@umino.org 
Telefon: +49 (0) 8542 / 91568
Fax: +49 (0) 8542 / 91567
Internet: www.umino.org 
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